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Notfall- und Vorsorgemaßnahmen 
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Bonn., 07.02.2012 

Ihre Darstellungen gegenüber der Entsorgungskommission und die Diskus-

sionen auf dem BfS Workshop arn 18. und 19. Januar haben ergeben, dass 

die Rückholung deutlich länger dauern wird als ursprUnglieh von Ihnen ein-

geschätzt. Den Notfall- und Vorsorgemaßnahmen für einen unkontrollierba-

ren Lösungszutritt kommt demnach eine noch größere Bedeutung als bisher 

zu. Der von Ihnen zugeschickte Tennin- und Kostenplan verdeutlicht, dass 

die vollständige Umsetzung der Maßnahmen bis in das Jahr 2019 dauern 

wird. Dieser Zeitraum ist möglichst zu verkürzen, und deshalb sind alle Op-

timierungsmöglichkeiten auszuschöpfen. 

Lumjeweiligen Status der Umsetzung der Notfall- und Vorsorgemaßnah-

men, insbesondere zu den bis dahin durchgeführten Maßnahmen, den weite-

ren Planungen und den Überlegungen zur Optimierung bitte ich Sie mir zu-
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künftigjeweils zum Ende eines Quartals einen Bericht vorzulegen. Erstma-

lig erbitte ich einen solchen Bericht bis zum 8. März 2012. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag

Dr. Kölschbach 


	Erlass des BMU an das BfS vom 7.2.2012
	Stilllegung der Schachtanlage 
	Notfall- und Vorsorgemaßnahmen




